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     19.10.10
Langfassung

Gesund und energiesparend wohnen:

Richtig lüften und heizen

Schimmelpilze und schwarze Flecken im Haus oder in der Wohnung sind der Gesundheit abträglich. Energieverschwendung macht sich in Ihrem Geldbeutel bemerkbar. Beides hat zumeist falsches Heizen und Lüften als Ursache. Der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München hat für Sie eine Checkliste zusammengestellt. Sie zeigt Ihnen was Sie tun können, um in Ihren vier Wänden gesund und energiesparend zu wohnen. 

1.  Türen von nicht oder nur wenig geheizten Räumen stets geschlossen halten
Versuchen Sie nie, einen Raum, zum Beispiel das Schlafzimmer, von einem anderen Raum aus mitzuheizen. Das führt nur feuchte Luft in diesen Raum, die sich dort niederschlägt.

2.  Stoßlüften und Durchzug herbeiführen

Sorgen Sie am Morgen für einen kompletten Luftaustausch in den Räumen, am besten unterstützt durch Zugluft. Öffnen Sie die Fenster ganz; 5 Minuten reichen bei dieser „Stoßlüftung“ aus. Eine Kippstellung der Fenster ist wirkungslos. Sie verschwenden damit nur Heizenergie.

3.  Zimmertemperatur - Außentemperatur

Die optimale Lüftzeit bei Stoßlüftung hängt natürlich davon ab, wie groß der Unterschied zwischen Außen- und Innentemperatur ist. Maximal 15 Minuten Stoßlüftung reicht aber immer aus.

4.  Mehrmals am Tag lüften

Einmal am Tag reicht nicht aus. Räume, in denen sich Personen aufhalten, 2 – 3 Mal zusätzlich zur Morgenlüftung mit Frischluft versorgen.
5.  Wasserdampf aus Bad und Küche nicht in der Wohnung lassen

Hat Ihr Bad kein Fenster nach draußen, so müssen Sie diesen Raum auf kürzestem Weg durch ein anderes Zimmer (oder den Flur) lüften. Große Mengen Wasserdampf immer sofort ablüften. Durch geschlossene Türen vermeiden, dass sich Wasserdampf aus Bad oder Küche in den anderen Räumen verteilt.

6.  Wäsche trocknen erfordert zusätzlichen Luftzug
Falls Sie keinen Trockenraum haben, trocknen Sie die Wäsche bei geschlossenen Türen und lüften Sie dafür entsprechend öfter. Das gilt auch beim oder nach dem Bügeln.

7.  Auch bei Regenwetter lüften

Falls es nicht direkt ins Zimmer regnet, soll auch bei Regen gelüftet werden. Die kalte Luft von draußen ist trotzdem trockener als die warme Luft im Haus oder in der Wohnung. Luftbefeuchter sind in der Regel wirkungslos.

8.  Möbel nicht zu dicht an die Wand stellen
Besonders große Schränke sollten Sie immer mit einem Abstand von mindestens 2 – 5 Zentimeter zur Wand aufstellen, sonst drohen Schimmelpilz und schwarze Flecke.

9.  Heizkörper richtig einstellen
Stellen Sie tagsüber die Heizung nie ganz ab. Ständiges Auskühlen und neu Aufheizen kostet mehr Heizenergie als das Einhalten einer niedrigeren Durchschnittstemperatur. „Behindern“ Sie die Heizkörper bei der Wärmeabstrahlung nicht, indem Sie diese durch Verkleidungen, Vorhänge oder andere Einrichtungsgegenstände zustellen.

10.  Empfohlene Tagestemperaturen auch für Herbst und Frühjahr

Für Wohnzimmer, Kinderzimmer und Küche nicht nur im Winter: 20 Grad, Bad etwas über 20 Grad, je nach Gusto, Schlafzimmer nachts 14 Grad.

Benützen Sie diese Checkliste des Eigenheimerverbandes Bayern

Sie können dann sicher sein, dass Sie sparsam mit Heizenergie umgehen und ohne gesundheitsschädliche Schimmelpilze und schwarze Flecken wohnen und leben.
Für diese Pressenotiz ist zuständig:
Eigenheimerverband Bayern e. V.

Schleißheimer Straße 205a

80809 München
Friedrich Richler

Telefon:
089/307 36 60
Bürozeiten: 
Mo bis Do 8.00 – 11.30 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr



Fr 8.00 – 11.30 Uhr

email:

richler@eigenheimerverband.de
Die Pressenotiz hat einen Umfang von 3.198 Anschlägen.

Dieser Text steht auch im Internet unter

www.eigenheimerverband.de/aktuelles  als Download zur Verfügung.
Kurzfassung

Gesund und energiesparend wohnen:

Richtig lüften und heizen

Die Grundvoraussetzungen für gesundes und energiesparendes Wohnen sind überlegtes Lüften und temperatur- und raumgerechtes Heizen. Damit vermeiden Sie die Bildung von Schimmelpilz und schwarze Flecken in Haus oder Wohnung sowie unnötige Energiekosten. Der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München hat für Sie Tipps zusammengestellt, was Sie tun können, um gesund und energiesparend zu wohnen.

Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer
Versuchen Sie nie einen Raum von einem anderen aus zu heizen. Halten Sie die Türen zwischen beheizten und nur wenig oder nicht beheizten Räumen immer geschlossen. Wenden Sie die „Stoßlüftung“ an. Das heißt: alle Fenster auf, Heizung aus. Nutzen Sie dabei auch die Möglichkeit eines natürlichen Durchzuges aus. Bei dieser Art zu lüften reichen in der Regel 5 Minuten aus. Natürlich hängt die Lüftungsdauer auch von den Jahreszeiten und der Außentemperatur ab. Wohnräume möglichst mehrmals am Tag lüften. Vermeiden Sie angekippte Fenster und Türen. Dies bringt keine Lüftung; Sie verschwenden damit nur Heizenergie. Luftbefeuchter bringen normalerweise nichts. Zur richtigen Belüftung gehört auch, dass große Möbelstücke nicht zu dicht an der Wand stehen. Der Abstand von mindestens 4 Zentimeter sollte eingehalten werden. Räume, in denen Sie Wäsche trocknen oder bügeln, zusätzlich lüften.

Küche und Bad
Beides sind Räume, in denen oft große Mengen an Wasserdampf entstehen. Sorgen Sie stets dafür, dass der Wasserdampf sofort und vollständig ausgelüftet wird. Vermeiden Sie, dass er sich gleichmäßig in den anderen Räumen verteilt. Hat Ihr Bad kein Fenster nach draußen, so lüften Sie es durch einen Raum auf dem kürzesten Weg.

Heizung und Heizkörper
Stellen Sie bei Abwesenheit tagsüber die Heizung nie ganz ab. Ständiges Auskühlen und Aufheizen ist teurer als das Einhalten einer niedrigeren Durchschnittstemperatur. „Behindern“ Sie die Heizkörper nicht bei der Wärmeabgabe durch Verkleidungen, Vorhänge oder andere Einrichtungsgegenstände.

Halten Sie sich an diese Tipps des Eigenheimerverbandes Bayern

Sie können dann sicher sein, dass sie Vorsorge getroffen haben für ein gesundes und energiesparendes Wohnen und Leben in Ihren vier Wänden.
Für diese Pressenotiz ist zuständig:
Eigenheimerverband Bayern e. V.

Schleißheimer Straße 205a

80809 München
Friedrich Richler

Telefon:
089/307 36 60
Bürozeiten: 
Mo bis Do 8.00 – 11.30 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr



Fr 8.00 – 11.30 Uhr

email:

richler@eigenheimerverband.de
Die Pressenotiz hat einen Umfang von 2.222 Anschlägen.
Dieser Text steht auch im Internet unter

www.eigenheimerverband.de/aktuelles  als Download zur Verfügung.






